
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Stimme (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Stimme&oldid=97964)

Kinder haben eine höhere Stimme als , weil die Stimmbänder

kürzer sind. Wird ein Mädchen zur Frau, dann sinkt die  ein

wenig. Alles wächst nämlich, auch die Stimmbänder wachsen mit. Die

 sind verschieden hoch und klingen verschieden, wie andere

Dinge am  auch verschieden sind, zum Beispiel die Haar-

oder die .

Bei den Jungen geschieht in der Pubertät noch etwas anderes: Neben den

 in den Geschlechtsorganen beginnen auch der Bart und

andere  zu wachsen und die Stimme verändert sich.

Innerhalb einiger Wochen,  oder sogar Jahre wird die Stimme

merklich tiefer. Das hat damit zu tun, dass sich der  verändert

und die Stimmlippen sich verlängern. Man nennt das Stimmwechsel oder

.

Während des Stimmbruchs haben Jungen oft , ihre Stimme

zu kontrollieren. Sie kann mal kindlich hoch und dann wieder männlich tief

. Das ist vielen Jungen peinlich. Unternehmen kann man

dagegen jedoch nichts. Man muss einfach , bis die Stimme

tiefer ist und wieder sicher klingt.

Männer  mit dem Stimmbruch ein weiteres Merkmal, das sie

von Frauen oder von  unterscheidet. So braucht man den

Menschen gar nicht zu sehen: Auch am  oder am Radio

erkennt man einen Mann an der tieferen Stimme.


